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von MMag . Sabrina Romina Sorko (Wissenschaftliche Mitarbeiterin  FH JOANNEUM), Mag . Katharina Stöttinger (Projektmitarbeiterin  Karl-Franzens-Universität Graz) und Kathrin Uedl, MSc . BSc .  (Wissenschaftliche Mitarbeiterin FH JOANNEUM Graz, Institut für   Bank- und Versicherungswirtschaft)

D as Bestreben zum lebenslangen Lernen in einer sich heute stark wandelnden Gesellschaft stellt das Bildungswesen im 
Allgemeinen und somit auch das kaufmännische Bildungswesen 
vor neue Herausforderungen. Um diesen Herausforderungen auch 
global vernetzt begegnen zu können, hat es sich die International 
Society for Business Education (SIEC-ISBE) zum Ziel gesetzt, Exper-
ten/Expertinnen aus Wirtschaft und Bildungswesen eine Platt-
form für internationalen Wissenstransfer und grenzübergreifen-
de Vernetzung zu bieten. In ihrer über 110-jährigen Geschichte 
haben sich weltweit zahlreiche nationale Chapter konstituiert, 
welche die Interessen und Bestrebungen der Vereinigung verfol-
gen und umsetzen. Von berufsgruppenübergreifenden Informa-
tionsveranstaltungen über gezielte Schulungsangebote bis hin zu 
einem jährlich stattfindenden Dreiländertreffen der deutschspra-
chigen Chapter reicht das österreichische Programm. Eine beson-
dere Möglichkeit, sich auch international zu vernetzen, bietet die 
jährliche internationale SIEC-ISBE Konferenz, welche heuer von 
05.–09. 08. 2013 in Berlin stattgefunden hat. 
Berlin – Stadt der IndividualistenGenau so mannigfaltig und individuell wie die Bedürfnisse der 
Lehrenden und Lernenden in der beruflichen Bildung präsentiert 
sich auch die Bundeshauptstadt Deutschlands: Berlin – eine pul-
sierende, multikulturelle Metropole der historischen Gegensätze. 
Reges Treiben belebt die Stadt und je später der Abend, desto mehr 
schmücken improvisierte Kleinbühnen das Bild. Berlin bietet da-
mit das ideale Ambiente zum gemeinsamen Entdecken und Netz-
werken abseits der Konferenzräume. Dieser aktive Austausch ist 
ein Eckpfeiler der SIEC-ISBE-Konferenzen, welchem auch in die-
sem Jahr voll Rechnung getragen wurde. Eine Stadtführung der 
besonderen Art, in Form einer Rätselrallye, lehrte die Teilnehme- 
r/innen, sich Berlin genauer anzusehen und auch fernab von tou-
ristischen Fixpunkten die Stadt zu entdecken. Ein weiteres High-
light stellte der gemeinsame Besuch der berühmten Museumsinsel 
dar, wobei es den Delegierten freistand, sich je nach Vorliebe in 
die unterschiedlichsten Epochen versetzen zu lassen. Den Ab-
schluss der interessanten Konferenzwoche bildete eine idyllische 
 Rundfahrt auf der Spree, wo genügend Zeit blieb, Berlin vom Was-
ser aus auf sich wirken und sich von den Eindrücken inspirieren 
zu lassen.

Die Vorträge
Der gesellschaftliche Wandel tangiert jegliche Lebensberei-
che der Menschen. Unter Stichworten wie lebenslanges Lernen, 

Kompetenz orientierung oder duales System wirken sich diese Ver-
änderungen auch auf die berufliche Bildung aus. In Anbetracht 
dieser neuen Anforderungen brachten bei der diesjährigen Kon-
ferenz knapp 100 Teilnehmer/innen aus über 15 Staaten ihre Er-
fahrungen und wissenschaftlichen Ergebnisse unter dem Thema 
„Training for Societies in Change“ ein. Auch Österreich war mit 
insgesamt elf Delegierten stark vertreten, wovon einige im Rah-
men der pädagogischen Sessions, die am Dienstag und Donnerstag 
stattfanden, auch den Stand ihrer aktuellen Forschungen präsen-
tierten und zur Diskussion stellten. Aspekte des gesellschaftlichen 
Wandels, die dabei beleuchtet wurden, reichten von den Einsatz-
möglichkeiten neuer Medien in der Lehre über den immer dring-
licheren Ruf nach gesteigerter Kompetenzorientierung bis hin zu 
Reflexionen über ethische Anforderungen an die Wirtschaftspä-
dagogik.

Die österreichischen Beiträge befassten sich konkret mit den 
folgenden Themenschwerpunkten:»» Den Dienstag eröffneten Elisabeth Riebenbauer und Micha-ela Stock mit dem Thema „Reflection as a Key to manage fu-ture Challenges“. Der Vortrag handelte das Thema Reflexion im Rahmen des Masterstudiums Wirtschaftspädagogik an der Karl-Franzens-Universität Graz ab. Ebenso wurden Instrumen-te vorgestellt, die in Graz erfolgreich eingesetzt werden, wie etwa das E-Portfolio oder das Lerntagebuch. »» Der Vortrag über „Business Ethics in Education – The Dispu-te in German Speaking Countries” von Georg Tafner (ebenfalls Karl-Franzens-Universität Graz) lieferte einen Überblick über den wissenschaftlichen Diskurs zum Thema Wirtschaftsethik im deutschsprachigen Raum mit besonderem Fokus auf die Beck-Zabeck-Kontroverse. »» Katharina Stöttinger (ebenfalls Karl-Franzens-Universität Graz) befasste sich im Rahmen ihres Vortrages „Measuring Vocatio-nal Competence“ mit den Anforderungen an kompetenzorien-tierte Aufgabenstellungen, die Konstruktion solcher und die entsprechenden Beurteilungsrichtlinien. Ebenso wurden Aus-wirkungen für Lehrer/innen diskutiert. »» Friederike Soezen von der Wirtschaftskammer Österreich stell-te das Thema „Entrepreneurship Education: A prominent Fea-ture in European Education and Training Policy Agenda“ vor. Das Thema Entrepreneurship Education als relevanter Teil der Schulpolitik stand im Mittelpunkt dieses Vortrages, welcher sich unter anderem auch mit entsprechenden Kompetenzen (z. B. Financial Competence) sowie einem möglichen Entrepre-neurship Curriculum befasste.»» Kathrin Uedl präsentierte in ihrem Vortrag „Blended Learning for Extra-Occupational Students” die Ergebnisse einer an der FH JOANNEUM Graz und Kapfenberg durchgeführten Studie zu den Bedürfnissen und Erfolgsfaktoren von Teilzeit-Studierenden mit der Zielsetzung, die Unterstützung der studentischen Lernprozes- se u. a. mithilfe des Blended-Learning-Ansatzes zu optimieren. 
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von MinR MMag. Hermine Sperl

Michaela Stock and I took the chance to go to Reykjavik. Ice-

land is a country of 320 000 inhabitants, 125 000 of them live 

in and around the capital Reykjavik, the next three biggest cities 

have 30 000 to 17 000 citizens. There are more than 300 000 inter-

net users which means that almost everybody has internet access. 

Tourism grew from 460 000 overnight stays in 1997 to 1,1m in 2011 

and – surprise – due to the devaluated Icelandic crown it was not 

as expensive as we expected, the prices for coffee or beer were in 

the same range as at home.

In addition to us two Austrians and the international president 

Tamra Davis from the USA our group consisted of app. 35 parti-

cipants from Iceland, Finland, Sweden, Denmark, Norway and 

Poland. The opening get-together was at the SIEC-president Petra 

Bragadottir’s private house, a building which struck us by the mo-

dern architecture although it was already designed in the 1960ies.

At the Reykjavik University the program started on Friday 

with the presentation of the Icelandic educational system (which 

is clear and simple to understand) and of the efforts made to in-

crease quality in teaching. Due to the distances in the country the 

internet and all available modern devices for teaching are used 

in education and the focus is on learning instead of teaching, on 

outcomes instead of input, on competences instead of knowledge. 

The presentation „sleeping, teaching or learning“ demonstrated 

impressively their new ideas and changes in education. The fol-

lowing discussion made it clear that the way of teaching is a topic 

which teachers of all the participating countries see very different-

ly. The building of the university is very modern, its architecture 

very impressive and it implies flexibility for the future. The visit at 

Icelandair and the presentations given by a CEO and the marketing 

manager were very interesting. We were informed about the prob-

lems when the volcano erupted in 2010 and influenced air traffic 

almost all over Europe, 

how Icelandair dealt 

with it, what they lear-

ned from it and how they 

took the opportunity 

to promote Iceland as a 

friendly and interesting 

country to visit. The Ice-

landers stuck together 

and each person was in-

vited to send a message 

to friends abroad – one 

third of the Icelanders 

did it by using the inter-

net, facebook etc. The 

number of passengers and tourists grew enormously in the fol-

lowing years. The marketing manager used the slogan „Never was-

te a good crisis“ – and Icelandair’s mission is „We are refreshing, 

creative and inspirational“. 

A visit to ccpgames, a company producing many internet games 

played worldwide showed us a „new working world“– we felt like 

in Silicon Valley. 

On Saturday we went to the Commercial College of Iceland and 

discussed sustainability after a presentation on „Economic aspects 

of (un)sustainable fishing“ and after the input „ecological foot-

prints – a model for education in resource sustainability“. In the 

afternoon we had the possibility to see more of the countryside on 

our bus ride to the Blue Lagoon and stopped at geysers on the way. 

SIEC-ISBE Conferences open opportunities to learn more from 

other countries, to tell of our efforts in business education and to 

find colleagues to contact or work with in the future. Y

Nordic conference of SIEc-ISBE in Reykjavik 

International. As agreed at the international conference in Denver in summer 2012 it should become a habit that any member can also attend 

regional conferences.
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Welcome  

to Iceland

The schoolsystem of Iceland –clear and 

simple

Explaining complaints of companies
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von Dr. Sabine Gillitzer, Präsidentin der SIEC ISBE Deutschland und 

Lehrerin an der Städtischen Berufsschule für Medienberufe

Jeder Unterrichtende hat in den letzten Jahren am eigenen Leib 

zu spüren bekommen, wie sehr unsere Gesellschaft sich im 

Wandel befindet. Als erstes denkt man meist an den enormen 

technologischen Wandel, der uns neue Inhalte, vor allem aber 

neue methodische Möglichkeiten gegeben hat. Viele Lehrkräfte 

lernen an dieser Stelle auch massiv von ihren Schülern/Schülerin-

nen, sodass sich auch Rolle und Selbstbild zwangsläufig gewandelt 

haben. 

Der soziale Wandel (z. B. veränderte Familienstrukturen) hin-

terlässt ebenfalls tiefe Spuren, denn die damit verbundenen Pro-

bleme werden gerne bei der Schule abgeladen, da sich ja über Bil-

dung bekanntlich alles lösen lässt. Wenn das nur so einfach um-

zusetzen wäre. Für die Unterrichtenden ergibt sich damit die neue 

Herausforderung, auch Tätigkeitsfelder anderer Berufe, z. B. des 

Sozialarbeiters/der Sozialarbeiterin mitabzudecken. 

Mancher Schulstandort kämpft bereits gewaltig 

mit den Folgen des demografischen Wandels. Sei es 

als sogenannte Brennpunktschule mit hohem Mig-

ranten-/Migrantinnenanteil in der Großstadt oder 

als schrumpfende Schule im ländlichen Raum. 

Hinzu kommt der wirtschaftliche Wandel. Der 

Übergang zur Dienstleistungsgesellschaft hat den 

kaufmännischen Bildungsgängen enormen Zulauf 

beschert. Zunehmend spüren auch die Arbeitneh-

mer/innen in der Dienstleistungsbranche die Globa-

lisierung. Dafür das nötige Rüstzeug zu vermitteln, 

sodass auch die nächste Generation in dem bis dato 

erreichten Wohlstand leben kann und dabei nach-

haltig wirtschaftet, das ist der Anspruch der kauf-

männischen Schulen. 

Ja, es ist wirklich so viel Wandel wie noch nie. Nicht 

jeder verspürt alle diese Entwicklungen gleich stark in  

seiner Tätigkeit, aber wir können sie nicht ignorieren,  

besser gesagt, wir wollen das auch gar nicht. Die He-

rausforderungen sind immens, aber sie bieten auch große Chan-

cen. Langweilig wird einem sicher nicht in den nächsten Jahren. 

Damit ist zwar schön erklärt, warum das Motto der 85. inter-

nationalen Konferenz der SIEC  „Training for Societies in Change“ 

lautet, aber weshalb sollten Sie an dieser Veranstaltung teilneh-

men? Ganz schlicht, weil der internationale Austausch mit Kol-

legen/Kolleginnen z. B. aus Australien, Südkorea, USA, Island, 

Finnland oder Polen eine völlig neue Perspektive auf die eigenen 

Probleme und auch überraschende Lösungsansätze liefern kann. 

Sie haben vielfach schon internationale Kontakte an Ihren 

Schulen und waren möglicherweise schon selbst Teilnehmer/in ei-

nes Leonardo VET Pro-Projekts. Trotzdem ist die Teilnahme an der 

SIEC-Konferenz ein ganz anders bereicherndes Erlebnis. Die dort 

geknüpften Beziehungen haben eine andere Qualität, weil man 

nicht von vorneherein in einen zweckgerichteten Austausch tritt. 

Lassen Sie sich einfach ein auf die Idee, dass allein das internatio-

nale Zusammentreffen von Lehrern/Lehrerinnen und Ausbildern/

Ausbilderinnen aus dem Bereich der kaufmännischen Bildung be-

reits befruchtend ist. 

Hinzu kommt mit Berlin der momentan wohl spannendste Ta-

gungsort, den man in Europa haben kann. Des Weiteren stehen 

neben Vorträgen und Workshops auch noch Betriebs- und Schul-

besichtigungen auf dem Programm und Sie werden auch einiges 

von der Stadt sehen. 

Sie sind neugierig geworden, schwanken aber noch? Nun denn, 

für Teilnehmer/innen, die noch nie bei einer internationalen SIEC-

Konferenz waren, gibt es 10 % Rabatt. Da sollten Sie wirklich zu-

schlagen. Sie werden es nicht bereuen, dafür eine Woche Ferien 

zu „opfern“. Falls Sie unsicher sind, ob Ihre Englischkenntnisse für 

die Konferenz ausreichen, besuchen Sie doch unsere Facebook-Sei-

te http://mcaf.ee/oh40t. Wenn Sie die Posts dort verstehen, kommen 

Sie auch gut bei der Konferenz zurecht. 

Die deutsche Sektion der SIEC freut sich auf alle internationa-

len Gäste und würde gerne auch Sie in Berlin willkommen heißen. 

 

Y

Weitere Informationen:

www.siec.de

So viel Wandel war selten – Training for Societies in change 

Veranstaltung. Der internationale Austausch mit Kollegen und Kolleginnen liefert eine völlig neue Perspektive auf die eigenen Probleme und 

auch überraschende Lösungsansätze.
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“Training for Societies in Change”

85th International 

Conference in Berlin

August 5-9, 2013

Accomodations:

Bonhoeffer Hotel 3*: 

Single Room € 82.00, 

Double Room € 115.00 

including Breakfast Buffet, 

Ziegelstraße 30, 10117 Berlin 

University Guesthouse: 

Single Room € 41.00 approx. , 

Double Room €  70.00 approx. , without Breakfast

2 Single Rooms with shared bathroom and kitchenette where

breakfast may be prepared,

Double Rooms with en suite bathroom, no kitchen, 

Ziegelstraße 13a, 10117 Berlin

University Guesthouse residents may have breakfast at 

Baxpax Hostel 

Baxpax Hostel: 
Single Room € 49.50 approx. ,

Double Room € 72.00 approx. , 

per person with 3-4 sharing a bedroom € 27.00 approx., 

all rooms with en suite bathroom, 

Breakfast € 5.50, 
Ziegelstraße 28, 10117 Berlin 

Rates for the University Guesthouse and Baxpax Hostel are not final. 

Exact rates be available in Spring 2013.

Conference Registration:

Delegates or Accompanying Persons conference fees: € 675.00.

Deadline June 30, 2013.

After June 30, conference fees will be € 750.00. Every registered 

participant will get a ticket for public transportation in Berlin for the 

duration of the conference.
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Ein Teil der österreichischen Delegierten bei 

der Bootstour auf der Spree

Das „Executive Committee“ mit der neu 

 gewählten internationalen Präsidentin 

Petra Bragadottir aus Island (rechts vorne)
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»» „Be ready for Development and Change: e-Portfolio Work in the 

Master Program Business Education” war ein weiterer Vortrag 

von Peter Slepcevic, Michaela Stock und Elisabeth Riebenbauer. 

Die Vortragenden stellten das E-Portfolio sowie seine Vorteile 

vor und gingen besonders auf die Implementierung in Graz ein, 

wobei auch auf Resultate einer begleitenden Studie eingegan-

gen wurde. 

»» Sabrina Romina Sorko handelte in ihrem Vortrag das Thema 

„Technical Oriented Competence Development Portfolio“ ab. 

Hauptteil des Vortrages war die Umsetzung eines Kompetenz-

entwicklungsportfolios am berufsbegleitenden Studiengang 

Industriewirtschaft der FH JOANNEUM Kapfenberg sowie auch 

die auftretenden Probleme beim Arbeiten mit einer heteroge-

nen Struktur von Studierenden.

»» Gerhard Geissler von der WU Wien gab Einblicke in seine ak-

tuelle Forschung in Bezug auf das TEMPUS Projekt „EINSEE“. 

Hauptteil der Präsentation war die Entwicklung und Imple-

mentierung nachhaltiger Strukturen in Bezug auf Entrepre-

neurship Education in den Projekt-Partnerländern Russland 

und Tadschikistan. 

»» Ebenso von der WU Wien hielt Bettina Fuhrmann einen Vor-

trag mit dem Titel „Hard to Say I’m Sorry“, welcher das Thema 

Konfliktmanagement behandelte. Hauptaugenmerk legte die 

Vortragende auf die Fragestellung, warum und wie Empathie 

Konflikte lösen bzw. auch verhindern kann. 

Die internationalen Vorträge standen in engem Zusammenhang 

mit der österreichischen Forschung und waren Grundlage für gute 

Diskussionen in und abseits der Konferenzräume. Das bereits im 

Zusammenhang mit Blended Learning diskutierte Thema Einsatz-

möglichkeiten der neuen Medien für die Lehre wurde auch im 

Vortrag von Sok Pal Cho von der Sungkyul Universität aufgegrif-

fen, wobei der Fokus vor allem auf dem technischen Aspekt und 

im Besonderen auf der Netzsicherheit von E-Learning-Systemen 

lag. Tamra Davis’ Vortrag hingegen beschäftigte sich wieder ver-

mehrt mit der interpersonalen Komponente und damit, wie Mit-

glieder einer Online-Plattform motiviert werden können, bereits 

vorhandene Strukturen auch tatsächlich zu nutzen. 

Ein weiterer Aspekt des gesellschaftlichen Wandels waren die 

sich immer rascher ändernden Anforderungen des Arbeitsmarkts 

an die Absolventen/Absolventinnen und die dadurch gesteigerte 

Forderung nach transferierbaren Kompetenzen. Die damit ver-

bundenen Herausforderungen an den wirtschaftlichen Unterricht 

wurden in der Keynote von Jürgen van Buer bereits angedeutet 

und im Anschluss ausführlich in den Vorträgen von Gerald Bege-

man, Sandra Poirier und Irina Weisblat elaboriert. 

Doch nicht nur von den Lernenden wird größere Flexibilität er-

wartet, sondern auch von Bildungseinrichtungen wird eine gewis-

se Anpassung an die Lernenden gefordert; ein Aspekt, der nicht 

nur in den beiden Beiträgen der FH JOANNEUM, sondern auch im 

Beitrag von Andrea Zoyke besonders zur Geltung kam. Die damit 

verbundenen gestiegenen Anforderungen an Lehrer/innen waren 

unter anderen das Thema von Carina Americas Beitrag, der sich 

den Herausforderungen des gesellschaftlichen Wandels aus der 

Perspektive der Lehrer/innenbildung widmete. 

Methodisch bestach das Konferenzprogramm durch eine ausgewo-

gene Mischung von Vorträgen, Diskussionsbeiträgen, Workshops, 

Betriebsbesichtigungen und Networking-Aktivitäten. Die Betriebs-

besichtigungen führten die Delegierten am Mittwoch einerseits in 

Schulen, andererseits in Betriebe wie etwa die Bundesbank. Die 

Schulbesichtigungen waren für die österreichischen Delegierten 

dahingehend sehr interessant, da einzelne Facetten in Bezug auf 

die Umsetzung des Berufsschulsystems zwischen beiden Ländern 

unterschiedlich sind und viele neue bzw. andere Aspekte entdeckt 

werden konnten. 

Blickwinkel Firsttimer und Blick auf 2014
Als erstmalige Teilnehmerinnen bei dieser internationalen Konfe-

renz, sogenannte Firsttimer, war es für uns besonders spannend, 

viele neue Kontakte im Forschungs- und Tätigkeitsfeld Wirt-

schaftspädagogik knüpfen zu können. Als neue ISBE-Mitglieder 

wurden wir herzlich empfangen und konnten mit Forschern/

Forscherinnen und Lehrern/Lehrerinnen aus dem wirtschaftspä-

dagogischen Bereich Wissen austauschen und uns vernetzen. 

Dies war vor allem für Jungforscherinnen und Junglehrende 

wie uns besonders wichtig. Aus diesem Grund freuen wir uns 

bereits auf die nächstjährige internationale Konferenz, die von 

 04.–08. 08. 2014 in Helsinki stattfinden wird. Unter dem Schlag-

wort „Service  Design“ werden auch im nächsten Jahr Lehrer/innen 

und Forscher/innen weltweit zusammentreffen, um über entspre-

chende aktuelle Themen zu referieren, zu diskutieren und Wis-

sen auszutauschen. 

Vernetzung und Wissenstransfer
Der Wissensaustausch unter Kolleginnen und Kollegen, beispiels-

weise durch das Zur-Verfügung-Stellen von Unterrichtsmateriali-

en oder Konferenz-Präsentationen, ist ein wesentliches Anliegen 

der SIEC-ISBE mit der in Berlin neu gewählten internationalen 

Präsidentin, Petra Bragadottir, das auch ständig gefördert wird. 

Um diesem Wissen einen leichten Zugang zu ermöglichen, kön-

nen alle Mitglieder unter dem „Members Only“-Bereich der SIEC-

ISBE-Website (www.siec-isbe.org) sämtliche In halte kostenlos down-

loaden. Zusätzlich besteht auch die Möglichkeit, sich via Face-

book mit der SIEC-ISBE sowie allen Mitgliedern zu vernetzen. Als 

Wirtschaftspädagogen/-päda goginnen, ausgebildete Lehrer/innen 

und Firsttimer sehen wir die SIEC-ISBE als Chance zum Wissen-

saustausch und als eine Möglichkeit, Kontakte knüpfen und von 

Forschern/Forscherinnen und Lehrern/Lehrerinnen lernen und 

von deren Erfahrungen profitieren zu können. 

Die nächste Möglichkeit für einen solchen Austausch unter 

deutschsprachigen Mitgliedern findet von  29.–31. 05. 2014 in Frei-

sing, Bayern, statt.  Y

Die Humboldt  Universität –  Tagungsstätte der 

diesjährigen  internationalen  Konferenz
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von MMag . Sabrina Romina Sorko (Wissenschaftliche Mitarbeiterin  

FH JOANNEUM), Mag . Katharina Stöttinger (Projektmitarbeiterin 

 Karl-Franzens-Universität Graz) und Kathrin Uedl, MSc . BSc .  

(Wissenschaftliche Mitarbeiterin FH JOANNEUM Graz, Institut für   

Bank- und Versicherungswirtschaft)

Das Bestreben zum lebenslangen Lernen in einer sich heute 

stark wandelnden Gesellschaft stellt das Bildungswesen im 

Allgemeinen und somit auch das kaufmännische Bildungswesen 

vor neue Herausforderungen. Um diesen Herausforderungen auch 

global vernetzt begegnen zu können, hat es sich die International 

Society for Business Education (SIEC-ISBE) zum Ziel gesetzt, Exper-

ten/Expertinnen aus Wirtschaft und Bildungswesen eine Platt-

form für internationalen Wissenstransfer und grenzübergreifen-

de Vernetzung zu bieten. In ihrer über 110-jährigen Geschichte 

haben sich weltweit zahlreiche nationale Chapter konstituiert, 

welche die Interessen und Bestrebungen der Vereinigung verfol-

gen und umsetzen. Von berufsgruppenübergreifenden Informa-

tionsveranstaltungen über gezielte Schulungsangebote bis hin zu 

einem jährlich stattfindenden Dreiländertreffen der deutschspra-

chigen Chapter reicht das österreichische Programm. Eine beson-

dere Möglichkeit, sich auch international zu vernetzen, bietet die 

jährliche internationale SIEC-ISBE Konferenz, welche heuer von 

05.–09. 08. 2013 in Berlin stattgefunden hat. 

Berlin – Stadt der Individualisten
Genau so mannigfaltig und individuell wie die Bedürfnisse der 

Lehrenden und Lernenden in der beruflichen Bildung präsentiert 

sich auch die Bundeshauptstadt Deutschlands: Berlin – eine pul-

sierende, multikulturelle Metropole der historischen Gegensätze. 

Reges Treiben belebt die Stadt und je später der Abend, desto mehr 

schmücken improvisierte Kleinbühnen das Bild. Berlin bietet da-

mit das ideale Ambiente zum gemeinsamen Entdecken und Netz-

werken abseits der Konferenzräume. Dieser aktive Austausch ist 

ein Eckpfeiler der SIEC-ISBE-Konferenzen, welchem auch in die-

sem Jahr voll Rechnung getragen wurde. Eine Stadtführung der 

besonderen Art, in Form einer Rätselrallye, lehrte die Teilnehme- 

r/innen, sich Berlin genauer anzusehen und auch fernab von tou-

ristischen Fixpunkten die Stadt zu entdecken. Ein weiteres High-

light stellte der gemeinsame Besuch der berühmten Museumsinsel 

dar, wobei es den Delegierten freistand, sich je nach Vorliebe in 

die unterschiedlichsten Epochen versetzen zu lassen. Den Ab-

schluss der interessanten Konferenzwoche bildete eine idyllische 

 Rundfahrt auf der Spree, wo genügend Zeit blieb, Berlin vom Was-

ser aus auf sich wirken und sich von den Eindrücken inspirieren 

zu lassen.

Die Vorträge
Der gesellschaftliche Wandel tangiert jegliche Lebensberei-

che der Menschen. Unter Stichworten wie lebenslanges Lernen, 

Kompetenz orientierung oder duales System wirken sich diese Ver-

änderungen auch auf die berufliche Bildung aus. In Anbetracht 

dieser neuen Anforderungen brachten bei der diesjährigen Kon-

ferenz knapp 100 Teilnehmer/innen aus über 15 Staaten ihre Er-

fahrungen und wissenschaftlichen Ergebnisse unter dem Thema 

„Training for Societies in Change“ ein. Auch Österreich war mit 

insgesamt elf Delegierten stark vertreten, wovon einige im Rah-

men der pädagogischen Sessions, die am Dienstag und Donnerstag 

stattfanden, auch den Stand ihrer aktuellen Forschungen präsen-

tierten und zur Diskussion stellten. Aspekte des gesellschaftlichen 

Wandels, die dabei beleuchtet wurden, reichten von den Einsatz-

möglichkeiten neuer Medien in der Lehre über den immer dring-

licheren Ruf nach gesteigerter Kompetenzorientierung bis hin zu 

Reflexionen über ethische Anforderungen an die Wirtschaftspä-

dagogik.

Die österreichischen Beiträge befassten sich konkret mit den 

folgenden Themenschwerpunkten:

»» Den Dienstag eröffneten Elisabeth Riebenbauer und Micha-

ela Stock mit dem Thema „Reflection as a Key to manage fu-

ture Challenges“. Der Vortrag handelte das Thema Reflexion 

im Rahmen des Masterstudiums Wirtschaftspädagogik an der 

Karl-Franzens-Universität Graz ab. Ebenso wurden Instrumen-

te vorgestellt, die in Graz erfolgreich eingesetzt werden, wie 

etwa das E-Portfolio oder das Lerntagebuch. 

»» Der Vortrag über „Business Ethics in Education – The Dispu-

te in German Speaking Countries” von Georg Tafner (ebenfalls 

Karl-Franzens-Universität Graz) lieferte einen Überblick über 

den wissenschaftlichen Diskurs zum Thema Wirtschaftsethik 

im deutschsprachigen Raum mit besonderem Fokus auf die 

Beck-Zabeck-Kontroverse. 

»» Katharina Stöttinger (ebenfalls Karl-Franzens-Universität Graz) 

befasste sich im Rahmen ihres Vortrages „Measuring Vocatio-

nal Competence“ mit den Anforderungen an kompetenzorien-

tierte Aufgabenstellungen, die Konstruktion solcher und die 

entsprechenden Beurteilungsrichtlinien. Ebenso wurden Aus-

wirkungen für Lehrer/innen diskutiert. 

»» Friederike Soezen von der Wirtschaftskammer Österreich stell-

te das Thema „Entrepreneurship Education: A prominent Fea-

ture in European Education and Training Policy Agenda“ vor. 

Das Thema Entrepreneurship Education als relevanter Teil der 

Schulpolitik stand im Mittelpunkt dieses Vortrages, welcher 

sich unter anderem auch mit entsprechenden Kompetenzen 

(z. B. Financial Competence) sowie einem möglichen Entrepre-

neurship Curriculum befasste.

»» Kathrin Uedl präsentierte in ihrem Vortrag „Blended Learning 

for Extra-Occupational Students” die Ergebnisse einer an der FH 

JOANNEUM Graz und Kapfenberg durchgeführten Studie zu den 

Bedürfnissen und Erfolgsfaktoren von Teilzeit-Studierenden mit 

der Zielsetzung, die Unterstützung der studentischen Lernprozes- 

se u. a. mithilfe des Blended-Learning-Ansatzes zu optimieren. 

Gesellschaft im Wandel – eine Herausforderung
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